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Deutſchland.Kaſſel, d. 7. Mai. Das Modell des zu Fulda
zu errichtenden Standbildes des heiligen Bonifa-
zius, des Apoſtels der Deutſchen, hat unſer talentvol
ler Bildhauer Profeſſor Henſchel ſeit einigen Wochen
ſchon vollendet und daſſelbe verſpricht unſerm Vater
lande eines der impoſanteſten Denkmaäler. Der Apo
ſtel iſt in koloſſaler Gröoße, ein Heros des Glaubens
das dichte Haar fällt in langen Locken auf Schulter
und Nacken herunter, das Prieſtergewand umhuüllt
ſeine Geſtalt ernſt und mächtig iſt der Ausdruck ſei-
ner Züge, der ſich mit dem Kreuze, das er hoch em
porhebt, und der Schrift, die er im ſtarken Arm trägt,
zur ſprechendſten Verkündigung der Botſchaft vereinigt,
die er den Völkern bringt. Hoffentlich wird noch im
Laufe dieſes Jahres der Guß vollendet werden.

Köln, d. 7. Mai. Heute gegen Mittag trafen
JJ. KK. HH. die Herzöge von Orleans
und von Nemours mit dem Dampfboote, der
„Kronprinz von Preußen von Koblenz hier ein und
wurden von den Autoritäten mit den ihrem hohen
Range gebührenden Ehren empfangen. Nachdem
JJ. KK. H H. unſere Domkirche und deren Merk-
würdigkeiten in Augenſchein genommen, ſetzten die
ſelben ihre Reiſe nach Berlin fort.

Magdeburg, d. 10. Mai. Die Herzöge
von Orleans und von Nemours ſind heute
durch unſere Stadt gekommen, und werden in Bran-
denburg ubernachten.

Niederlande.Aus dem Haag, d. 5. Mai. Der Prinz
von Oranien iſt mit ſeinen beiden älteſten Söhnen
geſtern nach London abgereiſt.

Belgien.Buüſſel, d. 5. Mai Jn Antwerpen hat bei Ge
legenheit der Eröffnung der Eiſenbahn nach Bruſſel
der Gouverneur der Provinz Hr. Rogier, eine Rede

Halle, Freitag den 13. Mai
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an den Koöönig gehalten, in der er auf die Vortheile
hinweiſt, welche Belgien aus ſeiner Verbindung mit
Deutſchland durch die Eiſenbahn erwachſen werden.
Der König antwortete, daß er ſtolz darauf ſei, den
erſten Gedanken dazu angeregt und viele Vorurtheile
deshalb beſeitigt zu haben. Er hoffte dagegen, nun
die Bahn bald bis an die deutſche Granze verlangert
zu ſehen.

Schwei z.
Aus der Schweiz, d. 30. April. Jn welchem

guten Anſehen in Baſel-Landſchaft die Behoör-
den ſtehen, davon haben wir in den letzten Tagen
wieder einen ſprechenden Beweis geſehen. Das Ge-
richt von Lieſtal beſcheidet aus einer Gemeinde 89
Holzfrevler, d. h. die ganze Gemeinde, mit Ausnah-
me ihres Vorſtehers, vor ſich. Auch nicht einer der
Vorgeladenen erſcheint darauf erkennt das Gericht
ihnen allen eine Gefängnißſtrafe zu allein die Holz
diebe fuühlen nun noch weniger Luſt, in die Reſidenz
ſich zu verfugen, und alle bleiben zu Hauſe, weil ſie
wohl wiſſen, daß ihnen Niemand etwas anhaben
wird, am allerwenigſten die Regierung, die bei-
nahe in offenem Kriege mit dem Gerichte lebt, und
eben ſo wenig der Landrath, der die Gnade ſelbſt iſt,
und ſogar Falſchmünzerei mit der größten Großmuth
verzeiht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Mai. Die Lords haben in ihrer

geſtrigen Sitzung die Bill zur Reorganiſation der Po
lizei in Jrland (Conſtabulary Bil) von allen den
Aus wuchſen befreit welche die Konſervativen im Un
terhauſe vergebens daran gerugt hatten. Jm Unter
hauſe wurde auf Hrn. Berkeley's Antrag durch 132
Stimmen gegen 90 entſchieden, daß eine Bill einge
bracht werden durfe, den Damen das Recht zu geben,
den Berathungen im Hauſe der Gemeinen auf der Gal
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lerie beizuwohnen.
ſtigung aus einem ganz beſondern Grunde er bemerk-
te nemlich, die Zulaſſung der Damen habe im iriſchen
Parlament die gute Wirkung gehabt, die Mitglieder
vom Trunk abzuhalten.

Eine ſo hohe Fluth, als man ſeit vierzig Jahren
nicht erlebt hat, ſetzte geſtern bei ſehr ſtuürmiſchem
Wetter mehrere Straßen und Platze der Hauptſtadt
unter Waſſer. Es iſt dabei mancher Schaden geſche
ben und auch ein Schiffmann verungluckt. Die Themſe
brauſte wie die vom Orkan gepeitſchte See, und man
hatte die größte Muhe Barken und Kähne in Sicher-
heit zu bringen.

Spanien.
Es hat ſich nicht beſtätigt, daß am 28. April das ſpa

niſche Kabinet kompletirt worden ſei. Die Briefe von
dieſem Tag nennen wohl mehrere Perſonen, als be
ſtimmt, Miniſter zu werden, allein es war durchaus
noch nichts entſchieden. Mendizabal ſoll bei einer
Konferenz, die im Hauſe des Hrn. Arguelles ſtatt
fand, mit Thränen im Auge geklagt haben, daß ihm
niemand den Gefallen thun wolle, ein Portefeuille
anzunehmen.

Man hat auf außerordentlichem Wege Nachricht
von der Granze, wonach es es ſcheint, daß die Chri
ſtinos und namentlich die Fremdenlegion bei St. Se-
baſtian eine ſtarke Schlappe erlitten haben genaue
Angaben fehlen noch.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Berlin, d. 10. Mai: Als

ein für die gegenwärtige Jahreszeit ſeltenes Natur- Er
eigniß verdient bemerkt zu werden, daß es heute Mor-
gen zwiſchen 5 und 6 Uhr hier in Berlin etwa eine
Viertelſtunde lang ſtark geſchneiet hat.

Jm preußiſchen Staate ſind, von 1823 bis
1884, alſo während 12 Jahren, 345 neue Schiffe
erbaut worden, welche ſich auf die verſchiedenen
Häfen, wie folgt, vertheilen: Königsberg 25, Pillau
11 Memel 6, Elbing 24, Danzig 30, Stettin 148,
Stolpemünde und Rügenwalde 17, Kolberg 5,
Stralſund 21, Greifswald 15, Wolgaſt 7, Barth 28.

Am 3. Mai ſtürzte in Breslau das, unter
dem Namen Gränzhaus, an der Ecke der Niko-
laiſtraße ſtehende, über 400 Jahr alte, maſſive Ge
baaude zuſammen. Jm Laufe der Zeit war daſſelbe
vielfach ſchadhaft geworden ſo daß Baukundige fur
nöthig erachteten, es theilweiſe ausbeſſern zu laſſen.
Man war jedoch mit dem Bau noch nicht weit vorge
ſchritten, als ſich jener Unfall ereignete. Jn der Bier
ſchankſtube (es war ein Wirthshaus) befanden ſich in
dem Augenblicke des Einſturzes nur drei Gäſte, wel
che eben im Begriff waren ein Kartenſpiel zu begin
nen, und ſich zu dem Ende an einem Tiſche am entge-
gegengeſetzten Ende von der eingeſturzten Wand auf
hielten. Jm erſten Stock ſpielte der Sohn des Wirths
auf einem Flugel, als er die ſchnell entſtehenden Riſſe
an der Wand bemerkte. Er hatte kaum die Thur er
reicht, als unter einem Donner, ähnlich einem Ka
nonenſchlage, der Einſturz erfolgte. Mit vielen Hab-

O'Connell empfahl die Verguün
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ſeligkeiten iſt auch der Flügel, an welchem der ge
nannte junge Mann eben ſaß, unter dem Schutt be
graben worden. Wie leider oft bei dergleichen Un-
glücksfaällen, gab auch hier das rohe Beneh-
men Einzelner zu ſtrenger Mißbilligung Veranlaſ
ſung. Jn tumultuariſchem Gedrange forderten die
Arbeiter, welche ſich dem Geſchäfte des Stützens, von
dem Zimmermeiſter Börner geleitet, unterzogen hat
ten ſofortige Bezahlung, die ihnen, da ſie obenein
unter polizeilicher Auctorität die Arbeit verrichtet hat
ten, wohl am andern Morgen ſicher genug geworden
wäre. Unter pöbelhaftem Ungeſtüm drangen ſie auf
das Haus mit Steinwürfen ein. Einer der höhern
ausübenden Polizeibeamten, welcher in ſeinem Pri-
vatleben wie im Dienſte gleich hoher Achtung genoß,
der Jnſpektor Hertzog, fand, als er ſich noch nicht
weit von dem eingeſturzten Gebäude entfernt hatte,

wahrſcheinlich in Folge zu heftiger Anſtrengungen bei
dem noch durch unvernuünftige Menſchen erſchwerten
Aufſichtsamte, durch einen Schlagfluß ſeinen Tod.

Seit einem Jahre haben ſich nicht weniger als
469 neue Aktiengeſellſchaften (Joint- Stock-

Bekanntmachungen.
Nachfolgende mit den Königl. Poſten hier ange

kommene Gegenſtände, als
1) 1 Paket in Pappe T. B. Halle 20 Loth;
2) 1 braun lederne Muütze
3) 1 grüne Sammet Mütze mit ſilbernen Schnuüren;
4) 1 rothbuntes Tuch;
5) 1 Paket in blauem Papiere ohne Zeichen, 1 b

20 Loth;
6) 1 Paket Aktn H. S. Halle 1 und
7) 1 hebräiſches Buch in Duodez,

wovon die Gegenſtände ad 2., 3., 4., 5. und 7.
Paſſagieren zugehören durften, ſind nicht abgefordert
worden und liegen daher annoch in der hieſigen Pack
kammer. Die unbekannten Eigenthümer oder Empfän-
ger werden auf Grund der Beſtimmungen 99. 60. bis
64. des PortoTaxe- Regulativs vom 18. December
1828. hierdurch aufgefordert, die Abholung unter Nach-
weiſung ihres Eigenthums Rechtes, und Zahlung der
Packkammer-Gefalle, ſo wie der ſonſtigen baaren Aus-
lagen zu bewirken.

Halle, den 10. Mai 1836.
Königl. Poſt Amt.

Goöſchel.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Polier Schewallie zu Breslau.
2) An Dem. Merckewitz zu Burg. 3) An Hrn.
Fr. Colditz zu Eibenſtock. 4) An Hrn. Franz
Korſch, Oelſchläger zu Eilenburg. 5) An Hrn.
R. Lehmann zu Erfurt. 6) An Hru. J. G.
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Kittel zu Glauchau. 7) An Carl Schreiber,
Handarbeiter zu Groitzſch. 8) An Hrn. Hube,
Kupferſchmidtmſtr. zu Genthin. 9) An Joh. Re
gine Liebert zu Holleben. 10) An Hrn. Ad.
Hirſekorn zu Landsberg. 11) An Hrn. Friedr.
Ehrlich, Brauer zu Leipzig. 12) An Hrn. Gu
ſtav Henſel zu Schwabach. 13) An Hrn.

Wilh. Scheider zu Schkeuditz.
Halle, den 10. Mai 1836.

Königl. Poſtamt.
Göſchel.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Das den Erben der Wittwe Johanne Marie
Barth geſchiedenen Koppitſch geb. Hauſer gehö
rige Koſſathengut zu Diemitz No. 21. und 38., ab-
geſchätzt auf 2078 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. zu Folge der,
nebſt Hyothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 16. Juli 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pracluſion ſpaäte
ſtens im obigen Termine zu melden.

Halle, den 15. Marz 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Subhaſtations Patent.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das, zu Reideburg No. 50 belegene, dem Hand

arbeiter Friedrich Schräpler gehörige Wohn-
haus nebſt Stallgebäude, Hofraum und Garten, ab-geſchätzt auf 674 Thlr. Sgr. 8 Pf., ſoll zu Folge der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe,

am 14. Juli c.
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial Gericht des Amtes Helmsdorff.

Das zu Burgsdorff subh No. 19. belegene Wohn
hau, Hof, Eingebäude, Garten und Angerkabel des
Muühlenmeiſter Gottfried Fuchs, abgeſchätzt auf
117 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. Cour., ſoll im Termine

den 14. Juli 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, und iſt die Taxe und
der neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu
ſehen.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaſſe des zu Mö ſt verſtorbenen Guts-

beſitzers Gottfried Sebicht gehörigen GSrund-
ſtücke, und zwar das Anſpaännergut Nr. 1. zu Möſt,
abgeſchätzt auf 11,867 Thlr. 21 Sgr. 8Pf., und eine
halbe Hufe dreiartiges Feld auf Saxdorfer Marke, ab
geſchätzt auf 1160 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., zufolge der,
nebſt Hypothekenatteſten und Bedingungen in der Re
giſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen

der Schmeerſtraße No. 710.

den 12. Jult 1836,
Vormittags 10 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, jedes einzeln,
Erbtheilungshalber nothwendig ſubhaſtirt werden. Alle
unbekannte Realprätendenten werden zugleich aufgefor
dert, ſich, bei Vermeidung der Präkiuſion, ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Oſtrau, den 14. December 1835.
Adelig Veltheimſches Patrimonial Gericht

zu Oſtrau und Cößeln.
F. W. Krauſe.

Bekanntmachung.An den Kirchen und Pfarr-Gebäuden zu Weg

mar ſollen in dieſem Jahre einige, in Schieferdecker
Maurer und Zimmer Arbeiten beſtehenden auf 180
Thlr. 26 Sgr. 5 Pf. und resp. 76 Thlr. 22 Sgr.
6 Pf. veranſchlagte Reparaturen ausgefuhrt, und mit
höherer Genehmigung an den Mindeſtfordernden in
Entrepriſe gegeben werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Forderungen haben
wir auf

den 27. Mai 1836.,
Vormittags um 11 Uhr,

im hieſigen Königl. LandrathsAmte einen Licitations-
termin anberaumt, wozu wir alle diejenigen, welche
dieſe Entrepriſe zu übernehmen geneigt und fähig ſind,
mit dem Bemerken einladen, daß die revidirten Koſten
Anſchläge im Termine vorgelegt werden ſollen.

WMerſeburg, den 7. Mai 1836.
Die Kirchen Jnſpektion von

Weßmar
Bekanntmachung.

Familien Verhältniſſe wegen bin ich geſonnen, mein
allhier belegenes Schenkhaus nebſt Acker und ſonſtigem
Zubehör zu verpachten. Pachtliebhaber können die Be
dingungen erfahren und zu jeder Zeit mit mir in Unter-
handlung treten. Unterhandler werden verbeten.

Cröllwitz, am 9. Mai 1836.
Der Schenkwirth

Gottlieb Stolle.
Concert Anzeige.

Freitag den 13. Mai und alle darauf folgende Frei-
tage iſt Concert im Paradies- Garten.

Taubert, Stadtmuſikus.
Den 15. und 16. Maß iſt Reiſegelegenheit nach

Berlin, und den 24. Mai von hier uüber Berlin
nach Königsberg in Preußen, bei Kröning in

Jnländiſchen Leinſaamen, den Scheffel zu 4 Thlr.

Kaufmann Voigt, Klausſtraße.
Schaafvieh- Verkauf.

Auf dem Allodialgute Rodigkau bei Zörbig ſol-
len 350 Stuck veredelten, wegen Verkleinerung der
Wirthſchaft uüberkompiet gewordenen und resp. zur
Fortzucht tauglichen Schaafviehs, beſtehend aus 100
Mutterſchaafen mit 60 Lämmern, 90 alten Hammein,
100 Stück Erſtlings und Jahrlings Vieh, auf den
28. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, an den Meiſtbie-
tenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.



Fr. ger. Weſer Lachs à b 15 Sge., Aalbricken
à Stück 23 Sgr. Holl. Käſe à kw 3 Sgr., beim

Faäringshändler G. Goldſchmidt.
Meſſinger Apfelſinen und Zitronen, in Dutzenden

und Hunderten ſehr billig, beim
Häringshändler G. Goldſchmidt.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene erfahrene Kö
chin findet ſogleich ein gutes Unterkommen durch das
Verſorgungs Bureau von J. G. Fiedler, große
Steinſtraße No. 178., der Barfuüßerſtraße gegenüber.

Es iſt von jetzt an alle Montag Garten „Concert,
und nach dem Concert Tanzvergnügen, bei

Hennicke im Roſenthal.
Meinen geehrten Geſchäaftsfrennden diene zur ge

(älligen Nachricht, daß ich mit meinem Stiefvater dem
Tuchmacher Gottfr. Naundorf und deſſen Schwie-
gerſohn A. Selle in gar keiner Geſchäftsverbindung
ſtehe, ſondern mein Geſchöft allein beſorge. Meine
Wohnung iſt jetzt in No. 1138.

Aug. Naundorf.
Einem ſowohl hieſigen als auswärtigen Publikum

mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein
ModeBandlager von Wollſtein hierher verlegt ha
be. Jnbeſondere empfehle ich die neueſten von der jetzi-
gen Leipziger Oſtermeſſe eingekauften Flor und ſeidenen
Bänder alle Arten weiße Bander in allen Breiten,
desgleichen Schürzenbänder und ſo noch mehrere in die
ſes Fach einſchlagende Artikel. Da es mir keine Mög
lichkeit iſt, alle habende Artikel einzeln hier anzufuühren,
ſo erſuche ich ein hochgeehrtes Publikum, mich mit ſei-
nem werthen Zuſpruche gütigſt zu beehren, indem mein
eifrigſtes Beſtreben dahin zielen wird, durch reelle und
prompte Bedienung die Zufriedenheit der Käufer zu ge
winnen, indem mir zugleich ein vortheilhafter Einkauf
geſtattet, die nur möglichſt billigſten Preiſe der Waa-
ren zu ſtellen. M. M. Xionz,
wohnhaft in der Steinſtraße Stadt Berlin, Parterre.
D Heute, Freitag den 18. Mai, werden die Prager
im Garten des Herrn Stadtrath Schmidt Concert

geben. L. Preuß.Montag den 16. Mai iſt Gelegenheit nach Ber
lin zu fahren auf dem alten Markt beim

Lohnfuhrmann Schaaf.
Wir erhielten wieder beſte Meſſinger Apfelſinen und

Citronen.
H. Ch. Werther Comp.

Den 24. Mai c., von früh 8 Uhr ab, ſoll auf
dem Allodialgute Rodigkau bei Zoörbig eine Partie
trockenes eichenes und kiefernes Bau und Nutz Holz,
dergleichen 2 bis 3 Zoll ſtarke Bohlen, 1 Ruſt Wa-
gen, Eggen, Pfluge, alte Räder, Ackergeſchirre, Ket-
ten und verſchiedenes anderes Wirthſchaftsgeräthe, des-
gleichen trockenes Ellernholz in Klaftern und Schocken,
eine Drehrolle, Biertonnen, Wein- und Branntwein-
Gefäße, worunter mehrere bis zu 1500 Quart Jnhalt
haben an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah-
lung verkauft werden. Die Gefäße kommen Nachmit-
tag 2 Uhr zum Verkauf.

Jm Kronprinzen:

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung von der Pflanzung an

der Chauſſee von Halle bis gegen Hohenthurm,
ſoll den 21. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, im
Gaſthofe zum grünen Hof an den Meiſtbietenden über
laſſen werden.

CJ„àJ, SGetreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld

Halle, den 11, Mai-
Weizen 1 thl. 6 ſgr. 3pf. bis 1 thl. 7 ſgr 6
Roggen 25 2 26 2 9B5Gerſte 5822 6 2 28 592Hafer 16 E 3 mee 18 2 9 8Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 10, Mai, (Nach Wispeln.)
Weizen 314 323 thl. Gerſte 184 193 thlk.
Roggen 25 24 Hafer 16 165

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Mai 18 Zoll unter 0.
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Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Mak.

Hr. Senator Dr. Hinze m.
Gem. a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. v. Hoffmann
a. Dieskau. Hr. Amtsrath Helling a. Schrap
lau. Hr. Kaufm. Schwabe a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Kruger a. Hannover. Die Hrrnu.,
Kaufl. Simons, Weſenfeld u, Schniewind a. El

berfeld. etStadt Zürch: Hr. Amtm. Sander a. Neakirchen.
Hr. Kaufm. Köpſel a. Leipzig. Hr. Kaufm.

Baumbach a. Eiberfeld. Hr. Kaufm. Rocholl
a. Minden. Hr. Kaufm. Lenſchanz a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Engelbrecht a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kittel a. Kreibnitz.
Hr. Kaufm. Fries a. Munchen. Die Hrrn.
Kaufl. Brauer u. Körner a. Kölln. Hr. Buch
händter Wagner u. Hr. Kaufm. Feine a. Magde
burg. Hr. Buchhdlr. Brandt a. Oldenburg

Hr. Rittergutsbeſ. v. Lütmann u. Hr. Prem.
Lieut. v. Luütmann a. Löbenitz. Hr. Kaglan
Eckermann u. Hr. Kaufm. Volkmann a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Opitz u. Mad. Sander a.
Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Peters a. Muünchen.
Hr. Kaufm. Braune a. Erfurt. Hr. Lieut.
Voigt a. Berlin.

GSoldnen Löwen: Hr. Präſ. v. Kroſigk a. Magde
burg. Hr. Aſſeſſ. v. Hapfner u. Hr. Referendar
v. Banſtein a. Berlin, Hr. Kaufm. Landmann
a. Bamberg. Hr. Kaufm. Wippling u. Hr.
Buchhdlr. Hartmann a. Braunſchweig. Hr.
Buchhdlr. Böhner a. Osnabrück. Hr. Lieut.
v. Schönfeld a. Potsdam. Hr. Kfm. Kallm
a. Bernburg.

Schwarzen Bär: Hr. Pred. Roſenthal a. Schön
berg. Hr. Kaufm. Raburger a. Färth.
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